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Früh am Morgen ist die Welt noch in Ordnung. Die Sommerzeit und die steigenden Temperaturen 
sind für viele ein perfekter Motivationsschub mit dem Training zu beginnen. Wie ist‘s mit Ihnen 
– kommen Sie mit auf die Hörnli-Runde? Lieben Sie den Morgenlauf lieber durch den Wald im 
Peter und Paul oder der Sitter entlang? Wittenbach und seine Umgebung bewegt – nutzen Sie den 
Frühling für sich.
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Ratskanzlei

Aufbauorganisation und Geschäftsordnung der 
Verwaltung

Aufbau- und Ablauforganisationen gilt es immer wieder kri-
tisch zu hinterfragen und zu überprüfen. Dieser Grundsatz 
gilt auch für öffentliche Verwaltungen. Der Gemeinderat 
Wittenbach hat die Organisation per 1.1.2014 optimiert.

Ablauforganisationen bezeichnen in der Organisationstheo-
rie die Ermittlung und Definition von Arbeitsprozessen 
unter Berücksichtigung von Raum, Zeit, Sachmitteln und 
Personen, während sich die Aufbauorganisation (bspw. 
Organigramm) hauptsächlich mit der Strukturierung einer 
Unternehmung in organisatorische Einheiten – Stellen und 
Abteilungen – beschäftigt.

In diesem Zusammenhang hat der Gemeinderat die Struktu-
ren und Abläufe der Verwaltung durchleuchtet und eine 
Geschäftsordnung für die Verwaltung verabschiedet, wel-
che per 1. Januar 2014 in Kraft gesetzt wurde. 

Die bisherigen Abteilungen sind neu den Bereichen Zent-
rale Dienste, Finanzen, Bau / Infrastruktur, Grundbuch, 
Soziale Dienste und Fachstelle für Schule und Familie zuge-
ordnet worden. Die verschiedenen Abteilungen sind somit 
den Bereichen unterstellt und werden von den jeweiligen 
Bereichsleitern fachlich, personell und finanziell geführt. 
Diese Bereichsleiter wiederum sind direkt dem Gemeinde-
präsidenten unterstellt. Somit hat sich die Zahl der dem 
Gemeindepräsidenten direkt unterstellten Mitarbeiter deut-
lich reduziert. Gleichzeitig wurde damit auch die Führungs-
autonomie für die verschiedenen Bereiche gestärkt.

Die bereits genannte Geschäftsordnung sieht neu eine 
Geschäftsleitung vor, in welcher mit einer Ausnahme alle 
Bereichsleiter Einsitz haben. Die entsprechenden Aufga-
ben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschie-
denen Gefässe sind klar definiert. 

Die Geschäftsordnung und das Organigramm können auf 
www.wittenbach.ch heruntergeladen oder bei der Ratskanz-
lei bezogen werden.

Gemeinderat

Ergebnis Altkleidersammlung 2013 aus  
Contex-Containern

Im vergangenen Jahr sind in den beiden lichtgrauen Contex-
Altkleidercontainern bei der Entsorgungsstelle im Werkhof 
wiederum eine beachtliche Menge an Altkleidern und 
Gebrauchtschuhen entsorgt worden, wie die Recyclingfirma 
Contex mitteilt. Der aus der Aktion resultierende gemein-
nützige Erlösanteil von Fr. 3‘831.50 kommt dem Schulheim 
Kronbühl zugute.
Die Gemeinde Wittenbach und Contex bedanken sich bei 
der Bevölkerung für die rege Benutzung dieser ökologisch 
wie sozial sinnvollen Entsorgungsmöglichkeit.

Wiesen und Gärten sind kein Hunde-WC 
Hundehalter gefordert!

Immer wieder beklagen sich Grundeigentümer, dass Hunde-
halter ihre Hunde in Wiesen und Gärten tummeln lassen, 
um dort ihr «Geschäft» zu verrichten. Die Hundehalter sind 
gefordert. Denn: Das Hundegesetz verpflichtet die Hunde-
halter, die Hunde so zu halten, dass sie Menschen und Tiere 
nicht gefährden oder belästigen und fremdes Eigentum 
nicht beschädigen. Der Halter sorgt dafür, dass sein Hund 
ohne Einwilligung des Berechtigten Spiel- und Sportplätze, 
fremde Gärten, Gemüse- und Beerenkulturen sowie Wie-
sen während des fortgeschrittenen Wachstums nicht betritt. 
Der Halter hat den Kot auf Strassen, Trottoirs, Wegen und 
Plätzen, in Grünanlagen und während der Vegetationszeit 
aus den Wiesen zu beseitigen.

52 Robydog-Behälter
Über 430 Hunde leben in der Gemeinde Wittenbach. Die 
Gemeinde unterhält ein dichtes Netz von 52 Robydog-
Behältern rund um die Siedlungsgebiete. Sie sind an den 
gängigen «Hunderouten» aufgestellt und erleichtern, den 
Hundekot korrekt zu entsorgen. Gefüllte Robydog-Säcke 
können in den Robydog-Behältern oder in normalen Abfall-
kübeln entsorgt werden. An Häuserecken oder Wiesenrän-
dern haben sie nichts zu suchen.

Wir appellieren an die Hundehalter, ihre Verantwortung 
wahrzunehmen. Wir danken allen Hundehaltern, die sich 
vorbildlich und korrekt verhalten.

Gemeinderat Wittenbach
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Bauverwaltung

Ausstellung Wettbewerb im Werkhofsaal 
Städtebauliche Studie Areal Oedenhofstrasse

Um in diesem anspruchsvollen Gebiet architektonisch, 
gestalterisch und funktionell bestmögliche Lösungsvor-
schläge zu erhalten, wurde ein Studienauftrag im Dialogver-
fahren durchgeführt. Die städtebaulichen Konzepte der 5 
eingeladenen Architekturbüros können im Werkhofsaal 
besichtigt werden am:

Donnerstag, 3. April 2014
18.00 Saalöffnung 
18.30 Begrüssung, Fredi Widmer, 
Gemeindepräsident Wittenbach
18.35 Kurzreferate 
– Infos zum Verfahren, Hanspeter Woodtli,  

Geschäftsleiter Strittmatter Partner AG
– Vorstellung Siegerprojekt, Markus Bollhalder, 

Geschäftsleiter Bollhalder Eberle Architektur
– Stellungnahme Migros, Martin Hitz, Leiter Bau und 

Immobilien Migros Ostschweiz
Im Anschluss freie Besichtigung bis 21.00 Uhr

Samstag, 5. April 2014
Freie Besichtigung von 10.00–12.00 Uhr

Bauanzeige

Bauvorhaben: Photovoltaikanlage, Erdsonde und 
  Fensteranpassung (Südfassade)

Bauherr:  Martin und Doris Bentele, Betten 34, 
  9300 Wittenbach

Projektverfasser: Heizplan AG, 9473 Gams; 
  Hastag Bau AG, 9014 St. Gallen; 
  Schreinerei Goldinger AG, 9300 Wittenbach

Grundstück Nr.: 2504 
Standort: Betten 34

Die Baupläne können vom Freitag, 4. April 2014 bis Don-
nerstag, 17. April 2014 während 14 Tagen im Gemeinde-
haus Wittenbach, Parterre Altbau, bzw. Bausekretariat ein-
gesehen werden.
Einsprachen können während dieser Auflagefrist durch 

schriftliche Eingabe an den Gemeinderat Wittenbach 
gemacht werden. Die Einsprachen sind zu begründen und 
es ist anzugeben, ob sie privatrechtlicher oder öffentlich-
rechtlicher Natur sind.

Hauskehricht- und Sperrgutabfuhr im April 2014

Kehricht- und Sperrgutabfuhr jeden Freitag, 
Bereitstellung bis 7 Uhr
Ausnahme: Mittwoch, 16. April anstatt Freitag, 18. April 
(Karfreitag)
Helfen Sie bitte mit, unsere Gemeinde sauber zu halten und 
stellen Sie den Abfall erst kurz vor der Abfuhr bereit.

Für Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Abfallberatung: Telefon 071 292 22 44, 
bauverwaltung@wittenbach.ch, www.wittenbach.ch

Grünabfuhr 2014

 Das Grüngut ist am Abfuhrtag bis 07.00 Uhr bereitzu-
stellen.

 Die Abfuhr erfolgt innerhalb des besiedelten Gebiets 
analog der Kehrichtroute.

 Abfuhrtag: Montag, gemäss folgender Liste:

7. April
28. April
12. Mai
2. Juni (Abfuhr erst am Nachmittag!)
23. Juni
7. Juli
21. Juli
4. August
18. August
1. September
15. September
29. September
13. Oktober
27. Oktober
10. November

Folgende kompostierbare organische Abfälle werden bei 
der Grünabfuhr mitgenommen:
– allgemeine Gartenabfälle
– Unkraut
– Gras
– Rasenschnitt
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Richtige Bereitstellung von Grüngutcontainern
Die Sammelcontainer sind mit der nötigen Anzahl Gebüh-
renbändel zu versehen.
Das Grüngut darf nur in normierten Containern mit 240 oder 
800 Liter Inhalt oder den gebührenpflichtigen Grüngutsä-
cken bereitgestellt werden.
Ungenügend frankierte Container werden nicht entleert.

Gebührentarif für die Gebinde
Grüngutsack (Compo Bag) à 60 Liter Fr.   2.80
Kosten pro grünem Bändel  Fr. 12.00
 Container zu 240 Liter  1 Bändel
 Container zu 800 Liter  3 Bändel
Die Grüngutsäcke und Bändel können beim Frontoffice im 
Gemeindehaus gekauft werden.

Für Ihr Verständnis und Ihr wertvolles Handeln danken wir 
Ihnen bestens. Bei allfälligen Unklarheiten hilft Ihnen das 
Bausekretariat gerne weiter (Tel. 071 292 22 44).

Bauverwaltung Wittenbach

– Laub
– gehäckseltes Grüngut
– Schnittblumen
– Balkon- und Topfpflanzen ohne Töpfe

Allgemeine Informationen
In der Grüngutmulde im Entsorgungsplatz Werkhof können 
die gebührenpflichtigen Grüngutsäcke deponiert werden.
Für Holzschnitt bis ca. 12 cm Durchmesser wird ein separa-
ter, gebührenpflichtiger Häckseldienst durchgeführt (siehe 
Daten im Abfallkalender).

Korrekte Aufbewahrung von Grünabfällen
Zur Herstellung von Kompost bester Qualität brauchen wir 
frische, unverdorbene Abfälle.
Lassen Sie den Deckel Ihres Behälters vom ersten Tag an 
immer 5 cm offen, damit keine schlechten Gerüche entstehen.
Platzieren Sie den Behälter nach Möglichkeit so, dass kein 
Regenwasser eindringen kann.
Achten Sie darauf, dass der Container nicht zu viel wiegt, 
denn bei Übergewicht des Containers könnte dieser beim 
Leeren in den Lastwagen beschädigt werden.
Richten Sie wenn möglich Ihre Gartenarbeit so ein, dass 
kurz vor der Abfuhr am meisten Grüngut anfällt.

10 Jahre schweiz.bewegt – wittenbach.bewegt!

Zusammen mit der Wittenbacher Landwirtschaft organisieren wir am

Sonntag, 4.Mai 2014, von 10.00 bis 16.00 Uhr
auf dem Hof der Familie Kaufmann in Freiwilen
den 10. schweiz.bewegt-Anlass unter dem Motto Bauernhof.bewegt. Reservieren Sie sich das Datum und 
spazieren, laufen, rennen, biken oder wandern sie auf einem der vielen möglichen Wege nach Freiwilen 
(Wittenbach). Dort erwartet Sie
• eine abwechslungsreiche, bewegte Bauernhofolympiade
• ein reichhaltiger Bauernbrunch 
•	 ein	spannendes	Kuhfladenlotto

Passend zum Thema organisieren wir zur sportlichen Vorbereitung «Line Dance»-Abende im OZ Grünau. 
Die nächsten Daten sind 4. April, 24. April, 1. Mai jeweils von 20.00 bis 21.00 Uhr. Sie können auch nur 
an einzelnen Abenden teilnehmen. Das Angebot ist gratis!

Arbeitsgruppe wittenbach.bewegt
Marlies Lorenz, Christophe Wäspi, Corinne Regli-Schaer, Claudia Lanker, Ingrid Ochsner, Daniela Kaufmann, Stefan Schott
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Primarschule

Primarschule
Wittenbach 

Die Planung für ein neues Schulhaus Grüntal 
wird ausgelöst

Der Primarschulrat Wittenbach hat beschlossen, die Pla-
nung für ein neues Schulhaus in die Wege zu leiten. Das 
neue Schulhaus soll im Grüntal neben das Schwimmbad zu 
stehen kommen und die teilweise über 100 Jahre alten 
Schulbauten auf dem Dorfhügel ersetzen. Gemäss dem 
Zeitplan des Primarschulrates wird der Wittenbacher Bevöl-
kerung im 1. Halbjahr 2016 ein konkretes Bauprojekt zur 
Beschlussfassung vorgelegt.

Vorgeschichte
Der Kern der heutigen Schulanlage Dorf besteht aus zwei 
Schulhäusern. Das untere Schulhaus wurde 1871 einge-
weiht und als Ergänzung dazu wurde 1907 das obere Schul-
haus gebaut. Im Jahr 1969 beschloss die Schulbürger-
schaft, als Sofortmassnahme zur Linderung der Raumnot 
einen provisorischen Pavillon südlich des oberen Schulhau-
ses zu errichten. Dieses «Provisorium» steht heute noch! 
1971 wurde dann schliesslich unweit der Schulanlage an 
der Dorfstrasse 21 noch ein Doppelkindergarten erstellt. 
1989 erwarb die Schulgemeinde eine grössere Parzelle 
südlich der bestehenden Schulanlage als Landreserve für 
eine allfällige bauliche Erweiterung. Die Schulanlage Dorf 
hat sich aber in den letzten dreissig Jahren – abgesehen 
von kleineren Renovationen – nicht mehr verändert. 

Nachdem ab Mitte der 90er-Jahre in Bildungskreisen inten-
siv über Veränderungen in der Schuleingangsstufe («Basis-
stufe») diskutiert wurde, übte der Primarschulrat bei den 
Investitionen in Schulbauten bewusst Zurückhaltung, da die 
pädagogischen Diskussionen auch erheblichen Einfluss auf 
den Raumbedarf der Schulen hatten. Bis schliesslich der 
Schlussbericht der Evaluation vorlag, schrieb man das Jahr 
2010. Der Erziehungsrat des Kantons St. Gallen beschloss 
dann aufgrund dieser Entscheidungsgrundlage, die Basis-
stufe nicht einzuführen. 

Parallel zur Diskussion über die Basisstufe wurde im Jahr 
2008 der neue St. Gallische Lehrplan mit Blockzeiten einge-
führt. Auf diesen Zeitpunkt wurde auch die Unterrichtszeit 
im Kindergarten deutlich erhöht. Der Unterricht in Kinder-
garten und Primarschule erfordert nun Gruppenräume für 
Teamteaching und Räume für den Mittagstisch. In vielen 

Front Office

Tageskarten GA-Flexi

Auskunft und Beratung
Front-Office Wittenbach, Telefon 071 292 21 22

Reservation
Sie kann telefonisch (071 292 21 22), beim Front-Office 
oder online via Internet 
(www.tageskarte–gemeinde.ch oder www.wittenbach.ch 
 Service  Tageskarten SBB) erfolgen. 

Preis
Seit 1. Januar 2011 kostet die Tageskarte als Folge der 
Preiserhöhung der SBB, Fr. 40.– pro Tag in der 2. Klasse.
Bezug
Wittenbacher Einwohner können frühestens 60 Tage und 
Auswärtige frühestens 15 Tage vor dem Reisetermin, beim 
Front-Office Wittenbach, Tageskarten beziehen. Werden 
reservierte Tageskarten nicht innert drei Arbeitstagen abge-
holt, erlischt die Reservation und die Tageskarte wird in 
Rechnung (zzgl. Spesen) gestellt. 

Rückerstattung
Nichtbenützte oder verloren gegangene Tageskarten wer-
den nicht zurückerstattet. 

Mütter- und Väterberatung
Chinderhus Cavallino, 1. Stock, Weidstrasse 7a, Areal  
Kirche St.  Konrad, 9300 Wittenbach

Öffnungszeiten 2013 der Beratungsstelle 
Wittenbach/Kronbühl

Jeden Mittwoch im Monat
– Termine von 10.30 Uhr bis 14.00 Uhr
– Ohne Termine von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Änderungen vorbehalten
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Konsens zwischen Gemeinderat und Schulrat 
Im Februar 2014 trafen sich Gemeinderat und Schulrat zu 
einer gemeinsamen Analyse der Situation. An diesem Tref-
fen wurde auch das Ergebnis eines Gebäudechecks zu den 
vier Bauten der Schulanlage Dorf durch einen externen 
Fachmann präsentiert. Eine Zusammenstellung aller Gut-
achten und Analysen diente dann der Entscheidungsfindung 
in beiden Räten. So wurde schliesslich eine weitgehende 
Einigung in der Frage des weiteren Vorgehens erzielt: 

– Der Gemeinderat unterstützt das Vorhaben des Primar-
schulrates, den schon bewilligten Kredit von 250'000 
Franken nun auszuschöpfen, um die Planung für ein 
Schulhaus Grüntal voranzutreiben. Ziel ist es, der Bür-
gerschaft nach den nötigen Vorabklärungen ein konkre-
tes Bauprojekt zur Abstimmung vorzulegen. 

– Im Rahmen des Budgetierungsprozesses 2016 soll die 
Finanzierung des Projektes nochmals neu diskutiert wer-
den.

– Der Gemeinderat erklärt sich bereit, nach einer Volksab-
stimmung die nötigen Umzonungen im Raum Grüntal und 
im Raum Dorf / Neuhus einzuleiten. 

– In die Gesamtplanung für das Projekt Grüntal wird die 
Schulgemeinde auch jene nichtschulischen Bedürfnisse 
(wie z.B. eine Dreifachhalle) einfliessen lassen, welche 
vom Gemeinderat definiert werden. Um eine optimale 
Kommunikation sicherzustellen, hat der Schulrat den 
Gemeinderat eingeladen, mit einer Zweiervertretung in 
der Planungsgruppe Einsitz zu nehmen.

Grundsatzabstimmung wird hinfällig
Nach der gemeinsamen Aussprache stellte der Schulrat 
fest, dass mit dem gefundenen Konsens die Gründe für die 
geplante Grundsatzabstimmung hinfällig geworden sind. 
Der Schulrat verzichtet deshalb auf diese Abstimmung und 
will nun die Planung für ein neues Schulhaus unverzüglich in 
die Wege leiten. Gemäss dem Zeitplan des Primarschulra-
tes soll der Wittenbacher Bevölkerung im 1. Halbjahr 2016 
an einer Urnenabstimmung ein konkretes Bauprojekt vorge-
legt werden. Wenn die Bürgerschaft dem Projekt zustimmt, 
könnte das neue Schulhaus gemäss dem Zeitplan des Pri-
marschulrates im Sommer 2019 bezogen werden.  
Nach dem Bau eines Schulhauses im Grüntal sollen dann 
die alten Schulgebäude auf dem Dorfhügel und die davorlie-
gende freie Parzelle Neuhus verkauft werden, um mit dem 
Erlös daraus einen Teil der Baukosten zu begleichen und so 
den Finanzhaushalt der Gemeinde Wittenbach zu entlasten.

Gemeinden konnte der Mehrbedarf an Räumen durch rück-
läufige Schülerzahlen aufgefangen werden. Nicht so in Wit-
tenbach, da hier die Schülerzahlen ziemlich konstant sind. 
Bis heute verfügt einzig die Schulanlage Steig über die nöti-
gen Gruppen- und Nebenräume. 

Prüfung von zahlreichen Varianten
Für den Schulrat war im Jahr 2010 nach dem Beschluss des 
Erziehungsrates zur Basisstufe der Zeitpunkt gekommen, 
die langfristige Schulraumplanung in Angriff zu nehmen. 
Eine Arbeitsgruppe, in der alle drei Wittenbacher Behörden 
vertreten waren, prüfte über 20 Varianten und kam schliess-
lich zum eindeutigen Ergebnis, dass im Bereich Dorf die 
wirtschaftlich und betrieblich beste Lösung der anstehen-
den Schulraumprobleme durch den Bau einer neuen Schul-
anlage im Grüntal erreicht werden könne. Für das Schul-
haus Kronbühl wird eine Sanierung der bestehenden 
Schulanlage mit gewissen Ergänzungsbauten empfohlen. 
Der Schlussbericht der Arbeitsgruppe wurde der Bürger-
schaft Mitte 2012 vorgestellt. In der Folge nahm die Primar-
schule in die Investitionsplanung 2013 einen Kredit von 
250‘000 Franken auf, um das Projekt Schulhaus Grüntal 
voranzutreiben. 

Finanzierbarkeit des neuen Schulhauses
Leider verschlechterten sich zur gleichen Zeit die Finanz-
prognosen der Gemeinde. Der Gemeinderat bat in der 
Folge den Schulrat, die langfristige Investitionsplanung vor-
läufig zu sistieren und dann unter den geänderten Vorzei-
chen neu zu überprüfen. Mitte Mai 2013 wurde aus diesem 
Grund nochmals eine Arbeitsgruppe gebildet, um die Über-
legungen und Ergebnisse der früheren Arbeitsgruppe im 
aktuellen finanzpolitischen Umfeld neu zu diskutieren. 
Grundsätzlich war man sich auch in der neuen Arbeits-
gruppe darüber einig, dass der Bau einer neuen Schulan-
lage als Ersatz der Schulanlage Dorf sinnvoll und nötig ist. 
Einzig bei der Frage des richtigen Zeitpunktes für die Reali-
sierung zeigten sich unterschiedliche Haltungen. Während 
der Schulrat weiterhin eine Realisierung der Schulanlage 
Grüntal mit Zeithorizont bis 2019 befürwortete, wollte der 
Gemeinderat frühestens im Jahr 2016 über neue Investitio-
nen Entscheidungen treffen und einen Neubau im Grüntal 
um rund 10 Jahre verschieben. Da sich Gemeinderat und 
Primarschulrat in dieser wichtigen Frage trotz vieler Gesprä-
che lange nicht auf eine gemeinsame Strategie einigen 
konnten, plante der Schulrat ursprünglich, der Bürgerver-
sammlung vom Mai 2014 eine Grundsatzabstimmung zu 
diesem Punkt vorzulegen. 
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Vereinsmitteilungen

Schule für Musik         

 

Jahreskonzert der Talentschule Musik in Wittenbach

Am Sonntag, 23. März fand in der Aula des Oberstufenzen-
trums das Jahreskonzert der Talentschule Musik Witten-
bach statt. Bruno Bischof, Schulleiter der Oberstufe und 
Nick Graf, Leiter der Schule für Musik, führten durch ein 
abwechslungsreiches Konzertprogramm. Von Klassik über 
Pop bis hin zu Rockmusik – die jungen Musikerinnen und 
Musiker wussten das zahlreich erschienene Publikum in der 

neu renovierten Aula des Oberstufenzentrums Grünau bes-
tens zu unterhalten und zu beeindrucken. Grosser Dank 
gebührt den Talentschülerinnen und Talentschülern sowie 
ihren Musiklehrpersonen für dieses musikalisch hochste-
hende und mit viel Leidenschaft dargebotene Konzert!

OZ Grünau  
 Regionale Oberstufenschulgemeinde 
 Grünau, 9300 Wittenbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Tag der offenen Tür

Im Januar 2013 hatten sich die Stimmbürger der Regionalen 
Oberstufenschulgemeinde Grünau für die Sanierung der 
Schulanlage ausgesprochen. Bereits im Juli 2013 begann 
mit der Auslagerung des Schulbetriebes in ein Provisorium 
und den ersten Abbrucharbeiten die Gesamtsanierung der 
Schulanlage Grünau 1. Nach nur 9 Monaten intensiver Bau-
zeit konnte Anfang März 2014 der reguläre Schulbetrieb im 
Schulhaus wieder aufgenommen werden.
Am Samstag, 3. Mai, stehen die Türen der sanierten 
Schulanlage von 10.00 bis 15.00 Uhr der gesamten Bevöl-
kerung offen. Sie erhalten am Tag der offenen Tür Gelegen-
heit, sich vor Ort selbst ein Bild der Sanierung zu machen. 
Nebst einem freien Rundgang demonstrieren wir in einzel-
nen Schulzimmern unsere neuen pädagogischen Möglich-
keiten. Wer Lust hat, schliesst sich einem geführten Rund-
gang an. Wir unterhalten Sie musikalisch, stellen für die 
Jugendlichen einen sportlichen Parcours in der Turnhalle 
auf und haben auch ein Programm für die Kleinsten. Selbst-
verständlich ist auch für Ihr leibliches Wohl gesorgt. Wir 
freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher.

OZ Grünau, Schulleitung

Vereinsmitteilungen

 
Badmintonclub Wittenbach 
Lust auf Badminton?
Plauschturnier am Samstag, 14. Juni 2014, in der Steighalle 
Wittenbach
– für alle nicht lizenzierten Spieler/innen ab 18 bis 99  

Jahren
– Anmeldung als Mannschaft (bestehend aus mind.  

3 Spieler/innen, auch gemischt möglich)
– Alle Mannschaften haben gleich viele Spiele, kein K.o.- 

System!
– Startgeld pro Mannschaft = Fr. 60.–
– Anmeldeschluss Freitag, 30. Mai 2014, (Teilnehmerzahl 

beschränkt)
Interesse geweckt? Weitere Informationen und Anmeldung 
unter: www.wittenbach.ch 

 

22672

Auf das nächste Schuljahr mit Stellenantritt am  
1. August 2014 suchen wir 

eine Lehrperson für Klarinette 
und 

eine Lehrperson für Gesang  
Pop/Rock

Haben Sie Interesse, ein kleineres Pensum für Kla-
rinette oder für Gesang Pop/Rock aus- resp. aufzu-
bauen? Wenn Sie über eine entsprechende Ausbil-
dung verfügen und gerne in einem dynamischen 
Team mitarbeiten, senden Sie Ihre Bewerbung an die 
Schule für Musik, Grünaustrasse 2, 9300 Wittenbach. 
Besoldungs- und Anstellungsbedingungen sind zeit-
gemäss und basieren auf den kantonalen Vorgaben.
Wir freuen uns auf Sie und stehen Ihnen für Fragen 
gerne zur Verfügung.
Nähere Auskunft erhalten Sie unter der 
Tel.-Nr. 071 292 10 50 (Nick Graf) oder unter 
schulefuermusik@wittenbach.ch.

Foto: Monika Reichle
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Galerie+Museum:  Samstag 14–20 Uhr / 
 Sonntag 10–18 Uhr
Museum im Schloss:  Permanente Ausstellungen im  
 ganzen Haus und in der Remise
Kellergalerie: Ausstellung Heinrich Stäuble,  
 malender Glasmaler, bis 20. April 
Mithelfen? und Freude haben…
info@dottenwil.ch oder 071 298 26 62. 

Ludothek Wittenbach
Kommen Sie auch während den Frühlingsferien in die Ludo-
thek. Die wärmeren Temperaturen laden ein, wieder ver-
mehrt draussen zu spielen. Unser riesiger Fahrzeugpark 
und diverse andere Outdoorspiele lassen jedes Kinderherz 
höher schlagen. Wir sind vom 5.–21. April 2014 jeweils 
mittwochs von 14.00 bis 17.00 Uhr gerne für Sie da. Am 
Montag und Freitag bleibt die Ludothek geschlossen. 
Schöne Ferien wünscht Ihnen das Ludoteam.
Weitere Infos unter: www.ludowittenbach.ch 

Rennvelogruppe Wittenbach
Die Rennvelogruppe ist wieder unterwegs. 
Training: jeden Dienstag, 18.00 Uhr. 
Treffpunkt: Parkplatz Restaurant Bäche. 
Auskunft: P. Sager, Telefon 071 298 17 82.
Es sind alle Fahrer/innen herzlich willkommen. Gefahren 
wird in zwei Stärkeklassen. 

Samariterverein Wittenbach
7. April Airway Atemwege/Passivbriefe
April-Ausflug

60plus-Wittenbach 
Jass-Nachmittag: 
Heute Hock im Kappelhof ab 15.00 Uhr
Anmeldung Seniorenferien nicht vergessen: 
Anmeldeschluss 20. April 2014

Schützengesellschaft Wittenbach
Freitag, 04. April 2014 Vereinsübung / Vorschiessen 
   Frühlingsschiessen
           17.30–19.30 Uhr
   Löseschluss : 18.30 Uhr
Samstag, 05. April 2014 Frühlingsschiessen Wittenbach
   08.00–12.00 / 13.30–18.30 Uhr
Samstag, 05. April 2014  Freundschaftsschiessen Zuzwil
   Schiessanlage Thurau Wil
   09.00–12.00 / 14.00–18.00 Uhr
Sonntag, 06. April 2014  Frühlingsschiessen Wittenbach
   08.30–12.00 Uhr   

Biketeam Wittenbach
Saisonstart Biketreff und Biketeam Wittenbach
Nach der Umstellung auf die Sommerzeit starten die Bikerin-
nen und Biker in die neue Saison. Mit uns findest du in der 
Gruppe die schönsten Touren der Region. Jeweils am Mon-
tag ist Mountainbiken für Einsteiger und mittleres Niveau. Wir 
treffen uns immer auf dem Zentrumsplatz. 
Fortgeschrittene biken jeden Donnerstag, erstmals am 3. April. 
Diese Gruppe trifft sich vor dem update Fitnesscenter. Beide 
Gruppen starten jede Woche, ausser es stürmt oder regnet. 
Im April starten wir am Montag und Donnerstag jeweils um 
18.00 Uhr, ab Mai wechseln wir auf 18.30 Uhr. 
Neue Bikerinnen und Biker sind jederzeit und ohne Anmel-
dung herzlich willkommen. Auskünfte: Bruno Bischof 071  
983 33 94 oder Marcel Rieser 071 298 19 41.

etwas * Raum für Ideen
Wir gehen in die Frühlingsferien. Wir wünschen allen frohe 
Ostern und begrüssen euch ganz herzlich wieder ab dem  
24. April im Nähcafé. 
Patchworkkurs mit Ulrike Brülisauer – An 6 Nähcafé-Nachmit-
tagen kreieren wir aus Stoffresten oder alten Kleidungsstü-
cken Patchworkdecken. Weitere Informationen und Anmel-
dung direkt an silvia.schlegel@etwas-rfi.ch
Leider haben wir im Moment Probleme beim Aktualisieren 
unserer Homepage. Bei Fragen zu unserem aktuellen Kurspro-
gram wenden Sie sich bitte an silvia.schlegel@etwas-rfi.ch.
Kontakt: Doris Nick, Tel. 071 298 01 89, 
etwas-wittenbach@gmx.ch 

FC Wittenbach
Cupspiele: Mittwoch, 16. April 2014, FC Wittenbach – FC 
Abtwil-Engelburg 3. Liga Herren
Mittwoch, 30. April 2014, FC Wittenbach – FC Widnau  
2. Liga Frauen

Gospelchor Wittenbach
Wir proben jeweils am Montag um 19.45 im Kirchgemeinde-
haus Vogelherd in Wittenbach. Wenn du schon mal gesun-
gen und vor allem Freude am Singen hast, komm doch ein-
mal an eine Probe, auch Solistinnen und Solisten sind herzlich 
willkommen. Mehr Infos unter. www.gospel-wittenbach.ch

IG Schloss Dottenwil, www.dottenwil.ch
Samstag, 5. April Grupo Jacaranda – von Tango
20.00 Uhr bis Malambo, Essen ab 18.00, 
 Reservationen 071 298 57 83  
 (K. Fisch) 
Öffnungszeiten Restaurant: Samstag 14–23 Uhr / 
 Sonntag 10–18 Uhr
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STV Wittenbach
Wichtige Mitteilung:
Letzte Meisterschaftsrunde Saison 2013/14 in Wittenbach 
(Turnhalle Steig) am 05.04.2014
Spiele des STV: 15.25 Uhr gegen Waldkirch-St. Gallen III
  17.15 Uhr gegen Floorball Thurgau II

Spielgruppe Werkstöbli 
Am Mittwoch, 14. Mai, findet unser Waldspielgruppe-
Schnupper-Nachmittag statt. Der Nachmittag richtet sich 
an jene Kinder, die ab Sommer 2014 unsere Waldspiel-
gruppe besuchen möchten. Die Kinder erwartet ein freies, 
unbeschwertes Spielen und Werken, matschen, herumtol-
len und klettern, den Wald und die Natur entdecken, Füürle, 
gemeinsames Znüni essen und vieles mehr. Der Anlass ist 
nur mit Anmeldung möglich! Platzzahl beschränkt!
Mehr Informationen zu meinem Wald- und Spielgruppen-
Betrieb erhalten Sie unter www.werkstoebli.ch oder per-
sönlich erreichbar unter der Telefonnummer 071 298 56 41.
Ich freue mich auf viele neue Wald-& Spielgruppenkinder 
Conny Forrer mit  Wald- & Spielgruppen-Team

www.gemeindepuls.ch
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Terminkalender
April 2014

Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator

3. 09.00 Uhr Frauenmesse Kirchenzentrum
St. Konrad

Frauengemeinschaft

14.00–17.00 Uhr etwas * Nähcafé Evang. Kirchgemeinde,
Vogelherd

etwas * Raum für Ideen

09.30–11.00 Uhr Rägebogä Evang. 
Kirchgemeindehaus 
Vogelherd

Rägebogä

5. 20.00 Uhr Jacaranda – 
Lateinamerikanische Musik

Schloss Dottenwil IG Schloss Dottenwil

7. 18.30–20.30 Uhr Bibelarbeit zum Buch der Weisheit Ulrichsheim Bibelwerkstatt

9. 13.00–16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung in  
Wittenbach 
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für  
das Kind

14. 14.00 Uhr Osterweg, Anmeldung bei  
Bernadette Hug 

Pfarreiheim St. Fiden Frauengemeinschaft

14.–
15.

09.00–12.00 und 
13.30–16.30 Uhr 

SRK – Babysittingkurs für  
Jugendliche ab 13 Jahren, 
Anmeldung bis 7. April 

Ulrichsheim Fami – Familie mitenand

14.–
17.

11.00–16.00 Uhr  Frühlings-Workshop Fitnesscenter  Schule für Musik

16. 13.00–16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung in  
Wittenbach 
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für  
das Kind

20. Apéro nach dem Oster-Festgottes-
dienst, serviert von den FG-Frauen 

Frauengemeinschaft

06.00 Uhr  Ostergottesdienst in der ev.-ref. 
Kirche Vogelherd, Wittenbach

ev.-ref. Kirche Vogelherd, 
Wittenbach  

ev.-ref. Kirchgemeinde und 
Gospelchor Wittenbach

23. 13.00–16.00 Uhr  Mütter- und Väterberatung in  
Wittenbach 
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für  
das Kind

24. 14.00–17.00 Uhr etwas * Nähcafé Evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd 

etwas * Raum für Ideen

14.30–16.00 Uhr Unterhaltsamer Nachmittag Rest. Hirschen 60plus Wittenbach

19.30 Uhr Hauptversammlung Spitexverein 
WHM 

Aula Primarschule Spitexverein Wittenbach-
Häggenschwil-Muolen

25. Tag der offenen Tür Werkstöbli Spielgruppe Werkstöbli
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April 2014

Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator

26. 09.30–11.30 Uhr Instrumentenvorstellung Oberstufenschulhaus 
Grünau

Schule für Musik

09.30–11.30 Uhr Pudelwohl Feuerwehrdepot 
Wittenbach

Help Samariterjugend 
Wittenbach

17.00 Uhr Vernissage Katrin Mosimann – 
Kunst – Stoffe

Schloss Dottenwil IG Schloss Dottenwil

29. 14.00–16.00 Uhr Blätzwerkstatt Kirchgemeindehaus
Vogelherd

Blätzwerkstatt

15.00–17.00 Uhr Zwirbeltreff Kirchenzentrum 
St. Konrad

Zwirbeltreff

18.30–23.00 Uhr Generalversammlung der 
Raiffeisenbank 
Wittenbach-Häggenschwil

wird mit Einladung 
bekannt gegeben

Raiffeisenbank 
Wittenbach-Häggenschwil

30. 13.00–16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung in  
Wittenbach 
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für 
das Kind

Mai 2014

1. 14.00–17.00 Uhr etwas * Nähcafé Evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd

etwas * Raum für Ideen

09.30–11.00 Uhr Rägebogä Evang. Kirchgemeinde-
haus Vogelherd

Rägebogä

2. HV IG Dottenwil Schloss Dottenwil IG Schloss Dottenwil

3. 10.00–15.00 Uhr OZ Grünau: Tag der offenen Tür Oberstufenzentrum OZ Grünau

4. 09.00–16.00 Uhr Bauernhofolympiade mit 
wittenbach.bewegt

Sitterstrandweg und 
Freiwilen

AG wittenbach.bewegt und 
Wittenbacher Landwirtschaft

11.00 Uhr Klassikmatinée – 
Frühlingskarneval der Tiere

Schloss Dottenwil IG Schloss Dottenwil

5. 19.30 Uhr öffentliche 
Informationsveranstaltung

Aula OZ Grünau Gemeinde/Primarschule/
Oberstufe

7. 13.00–16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung in  
Wittenbach 
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für 
das Kind

15.00 Uhr Maiandacht im Kloster Notkersegg Kloster Notkersegg Frohes Alter

8. 14.00–17.00 Uhr etwas * Nähcafé Evang. Kirchgemeinde,
Vogelherd

etwas * Raum für Ideen

09.00–18.00 Uhr mit Ross und Wagen auf dem 
Obstlehrpfad

Ross und Wagen 60plus-Wittenbach

19.30–21.00 Uhr Chinderhuus Cavallino 
Mitgliederversammlung

Cavallino Verein Chinderhuus 
Cavallino
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Mai 2014

Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator

12. 19.30 Uhr Maiandacht mit dem Kirchenchor 
Wittenbach und den Pfarreien 
Häggenschwil und Muolen

Kirchenzentrum 
St. Konrad

Frauengemeinschaft

13. 15.00–17.00 Uhr Zwirbeltreff Kirchenzentrum 
St. Konrad

Zwirbeltreff

14. Generalversammlung des KFB Steinach Frauengemeinschaft

Waldschnuppernachmittag Treffpunkt Werkstöbli Spielgruppe Werkstöbli

13.00–16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung in 
Wittenbach 
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für  
das Kind

15. 09.30–11.00 Uhr Rägebogä Evang. Kirchgemeinde-
haus Vogelherd

Rägebogä

14.00–17.00 Uhr etwas * Nähcafé evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd

etwas * Raum für Ideen

20.00 Uhr Mitgliederversammlung Rest. Erlenholz FDP Wittenbach-Muolen

17. 09.00–17.00 Uhr 1. Wittenbacher Warenmarkt Zentrumsplatz Gemeinde Wittenbach

14.00 Uhr Geocaching – Schatzsuche mit 
GPS, Anmeldung bis 16. Mai

Treffpunkt wird noch 
bekannt gegeben

Fami – Familie mitenand

17.–
18.

23. Unihockeyturnier Turnhalle Steig Turnverein STV Wittenbach

18. Abstimmung Gemeinde

20. Ausflug der Frauengemeinschaft Frauengemeinschaft

21. 13.00–16.00 Uhr Mütter- und Väterberatung in 
Wittenbach
(Vormittags mit Anmeldung,  
nachmittags ohne Anmeldung)

Chinderhuus Cavallino Ostschweizer Verein für 
das Kind

22. 14.00–17.00 Uhr etwas * Nähcafé Evang. Kirchgemeinde, 
Vogelherd

etwas * Raum für Ideen

23. 18.30 Uhr Gemeindekonzert Wittenbach Aula Oberstufenzentrum 
Grünau

Schule für Musik

24. 13.00–17.00 Uhr Nationaler Spieltag – 
Wasserolympiade

in und um die Ludothek Ludothek Wittenbach

16.00 Uhr 50 Jahre Museum: HV und Festakt Schloss Dottenwil Museumsgesellschaft

19.30 Uhr Jubiläums HV 50 Jahre 
Museumsgesellschaft

Schloss Dottenwil IG Schloss Dottenwil

Gemeinschaftsübung
Infos folgen

Feuerwehrdepot 
Wittenbach

Help Samariterjugend 
Wittenbach

25. 10.00–16.00 Uhr Frühschoppenkonzert Festzelt Sportclub 79

26. 20.00 Uhr Bürgerversammlungen  
Primarschule und Gemeinde 

Aula OZ Grünau Gemeinde/Primarschule
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Pfarramt: H. Hüsemann 071 298 40 10
Mesmerin: R. Ryser 071 298 40 14
Diakonat: U. Bächtold 071 298 40 13
Katechese OZ: H. Schläpfer 071 298 16 68
Primarschule: S. Zublasing 071 298 51 79
Kinder/Jugend: T. Frischknecht 071 298 40 42
www.tablat.ch / www.tt-w.ch /
www.familienkirche-wittenbach.ch 

April

Donnerstag, 3. 
09.30 «Rägeboge» Mütter- und Kleinkindertreff 
12.15 Mittagstisch
14.00 «etwas» Nähcafe im Kirchgemeindehaus
19.30 Kleingruppe für Jugendliche u. Erwachsene
20.00 Kantoreiprobe im Kirchgemeindehaus

Freitag, 4.
06.30 Morgengebet im Kirchgemeindehaus
16.30 Gottesdienst im Kappelhof
19.00 Jugendgruppe Teenstreff 

Samstag, 5.
09.00 Beginn Musical-Lager

Sonntag, 6.
09.30 Gottesdienst mit Pfrn. D. Henschel
 Kinderhütedienst im Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 9.
 K-Treff            fällt aus!
06.30 Konfirmanden-Lager: Besammlung: Bahnhof
 Wittenbach. Wir danken Ihnen für Ihre
 Begleitung im Gebet.

 
 

 

  ZACHÄUS 
 

das Musical für die ganze Familie 
 

Freitag, 11. April, 19:00 Uhr 
OZ Grünau Wittenbach 

 

«Durchs Dunkel zum Licht»

Im nächsten Puls erscheint eine Doppelseite unserer  
Kirchen zur Passions- und Osterzeit.

Wir freuen uns, zusammen ein vielfältiges Programm 
anbieten zu können. 

Dorffest bewegt, 4. Mai 2013
«Ich bin am Puls»
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Informationen aus der Pfarrei

Ferienabwesenheit im Pfarramt
Das Pfarreisekretariat ist vom 11. bis 21. April ferienhalber 
geschlossen.

Kirchenopfer
Herzlichen Dank für die Gaben, die Sie in den Gottesdiens-
ten gespendet haben:
Januar
01. Friedensdorf Broc Fr. 256.25   
04. Kirchenrestaurationen Fr. 229.75    
05. MISSIO Sternsinger-Aktion Fr. 6080.15
12. Solidaritätsfonds Mutter und Kind Fr.   661.10
19. Diakonische Aufgaben Pfarrei Fr. 185.70
26. Verein Ehemalige Reha Mühlhof Fr. 283.40
Februar
02. Gassenküche St. Gallen   Fr  437.20 
09. Caritas des Bistums St. Gallen Fr. 429.70
16. Jugendkollekte Fr. 178.05
23. Philipp-Neri-Stiftung Fr. 286.60

Rosenkranz in St. Ulrich 
Mit der Umstellung auf die Sommerzeit ändert sich die 
Rosenkranzzeit in St. Ulrich. Ab Donnerstag, 3. April, 
beginnt der Rosenkranz um 17.30 Uhr.

Vortrag «Jesus und Pessach»
Am Donnerstag, 3. April, ist um 19.30 Uhr in St. Konrad ein 
Vortrag als Einführung zur «Nacht des Übergangs» am 
Hohen Donnerstag. 

Herz-Jesu-Freitag (jeweils am ersten Freitag im Monat), 
4. April 
Anschliessend an die Eucharistiefeier (ab ca. 19.45–20.30 
Uhr) eucharistische Anbetung mit folgenden Betrachtun-
gen: Da am 6. April der Passionssonntag ist, machen wir 
uns Gedanken über das Leiden und Sterben Jesu und unser 
eigenes Leiden. Wir leiden mit Jesus und er leidet mit uns. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 

Meditationsweg zur Fastenzeit: Von Herzen
Gestaltet mit Herzbildern von Maria Hafner, Künstlerin aus 
Zug. 6.–16. April in St. Konrad, frei zugänglich während der 
Öffnungszeiten der Kirche: 08.30–17.30 Uhr. 

Bibelwerkstatt: Dankbare Lebensgestaltung 
Wann haben Sie letztmals im Buch der Weisheit gelesen? 
Es lohnt sich! Das Werbeziel des Buches ist «Gerechtig-
keit», d.h. eine Lebensgestaltung, die von dankbarer Aner-

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten…

Samstag/Sonntag, 5./6. April – 5. Fastensonntag  
Fastenopfer der Schweizer Katholiken
Samstag, 5. April   
18.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Ulrich
 Predigt: Christian Leutenegger
Sonntag, 6. April   
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Konrad 
 Predigt: Christian Leutenegger
 anschliessend bereitet Luzia Wehrli den  

Kirchenkaffee

Donnerstag, 3. April
09.00 Eucharistiefeier, gestaltet von der  

Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft,  
St. Konrad

17.30  Rosenkranz, St. Ulrich
Freitag, 4. April 
16.30 Evang. Gottesdienst, Kappelhof
19.00  Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag, 

Kapelle, anschliessend eucharistische  
Anbetung

Mittwoch, 9. April  
19.00 Rosenkranz, St. Konrad
Donnerstag, 10. April     
09.00 Eucharistiefeier, St. Konrad
17.30 Rosenkranz, St. Ulrich

Donnerstag, 3. April
19.30  Vortrag «Jesus und Pessach», St. Konrad
20.00 Probe Kirchenchor, Ulrichsheim
20.15 Ortsbürgerversammlung, Kapelle
Montag, 7. April
18.30  Bibelwerkstatt, Ulrichsheim
Mittwoch, 9. April
 Der K-Treff im KGH Vogelherd fällt aus!
19.30 Bibelgruppe Immanuel, Ulrichsheim
Donnerstag, 10. April
20.00 Probe Kirchenchor, Ulrichsheim

… und Veranstaltungen
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Kath. Pfarramt St. Ulrich und St. Konrad 
Dorfstrasse 24, 9300 Wittenbach 

Pfarreibeauftragter:  Christian Leutenegger 071 298 30 65
   077 479 56 87
Sekretariat:  Susanne Humbel-Gann 071 298 30 20
Bürozeiten: Mo bis Do, 9.00–11.00 Uhr, Mo 14.00–16.00 Uhr

Email:  c.leutenegger@pfarrei-im-netz.ch
  pfarramt.wittenbach@bluewin.ch
  www.pfarrei-im-netz.ch
  www.facebook.com/pfarrei.wittenbach

Seelsorgeteam
Franz Reinelt MS Mitarbeitender Priester 071 866 14 24
Sonja Billian Jugendarbeit/OS-Katechese 071 298 07 23
Regula Loher Katecheseverantwortliche 071 298 07 39

Mesmer
Joe Güntensperger St. Ulrich, Dorfstrasse 079 719 53 30
Ivo Garic St. Konrad, Weidstrasse 079 757 51 39

kennung des wahren und einzigen Gottes geprägt ist. Die 
Einladung «Liebt Gerechtigkeit!» (Weish 1,1) eröffnet pro-
grammatisch das Buch.
Keine Zeit zum Lesen? Dann kommen Sie doch in die Bibel-
werkstatt am Montag, 7. April, um 18.30 Uhr, im Ulrichs-
heim. Eine gute Gelegenheit zum Neueinstieg. Herzlich will-
kommen.

Heim-Osterkerzen
Mit dem Kauf einer Osterkerze für Fr. 10.– unterstützen Sie 
auch uns in Werken der Nächstenliebe. Ein Engel verkündete 
die Menschwerdung. Ein Engel verkündete die Auferstehung. 
Er ziert die handverzierte Osterkerze. Herzlichen Dank! 

Pater Franz Reinelt

Exerzitien für einen Tag in der Unteren Waid
Samstag,12. April, 08.30 bis 17.00 Uhr: Gebet – Stille – 
Impulse zum Thema «Woher kommt der Glaube?». Gemein-
sames Mittagessen. Unkostenbeitrag Fr. 50.–. Leitung: Pater 
Franz Reinelt MS. Anmeldezettel liegen in der Kirche auf.

Versöhnungsfeier
Am Palmsonntag, 13. April, ist um 19.00 Uhr eine Versöh-
nungsfeier in St. Konrad.

Frauengemeinschaft: Osterweg im Pfarreiheim St. Fiden 
Datum: Montag, 14. April, um 14.00 Uhr.
Treffpunkt: 13.20 Uhr auf dem Parkplatz St. Konrad. Kos-
tenbeteiligung: Fr. 5.– (Rest wird von der Kasse bezahlt).
In einem knapp einstündigen Rundgang erleben wir die letz-
ten Stationen des Lebens von Jesus Christus. Er-Leben 
heisst in diesem Fall Mit-Leben, Mit-Fühlen, Mit-Gehen: Der 
Ostergarten will keine Ausstellung sein, sondern eine audio-
visuelle Erfahrung. Mit Bildern und Texten werden wir hin-
eingenommen in die Passion. Abschluss mit gemütlichem 
Beisammensein.
Anmeldung bis spätestens 4. April bei Hug Bernadette, 
Tel. 071 298 41 81.

Bodensee-Kirchentag:  
Übernachtungsmöglichkeiten gesucht
Vom 16.–18. Mai findet der 16. Internationale Ökumenische 
Bodensee-Kirchentag in St. Gallen statt. Es werden noch 
Privatunterkünfte gesucht. Wenn Sie jemandem eine Über-
nachtungsmöglichkeit bieten möchten, melden Sie sich 
bitte bei Brigitta Ackermann, Tel. 071 227 05 50,  
Email: ackermann@ref-sg.ch, oder im Pfarreisekretariat,  
Tel. 071 298 30 20.

«Durchs Dunkel zum Licht»

Im nächsten Puls erscheint eine Doppelseite unserer  
Kirchen zur Passions- und Osterzeit.

Wir freuen uns, zusammen mit der evangelischen 
Kirche ein vielfältiges Programm anbieten zu können. 

Dorffest bewegt, 4. Mai 2013
«Ich bin am Puls»
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Frauengemeinschaft 
Wittenbach

Herzlichen Dank

Am Samstag durften wir Rosen für Recht auf Nahrung ver-
kaufen.
Wir bedanken uns bei der Migros Oedenhof für die gute 
Zusammenarbeit. Schön, dass wir vor der Migros und der 
Bäckerei Gätzi die Kunden zum Kauf der Rosen überzeugen 
durften.
Herzlichen Dank auch unseren Helferinnen und natürlich all 
jenen, die bei uns Rosen gekauft haben.

Vorstand der Frauengemeinschaft Wittenbach

Cordon-bleu-Wochen
von Europa bis Asien 

noch bis
Donnerstag, 17. April 2014

22626

Mary und René Niederberger . Trön 5 . 9225 St. Pelagiberg
Telefon 071 917 18 39 . www.kreuz.pelagiberg.ch

Auf Ihren Besuch freuen sich Mary und René Niederberger
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Fami – Familie mitenand

Rückblick Fami – Besuch bei der Polizei

Am letzten Mittwoch, 
26.03.2014, durften wir, vom 
FAMI, die Polizeistation Wit-
tenbach besuchen. Der Anlass 
stiess auf ein sehr grosses 

Echo (57 Kids)! Was mich natürlich sehr gefreut hat! Teils 
zusammen mit einem Verwandten, teils auch schon alleine, 
wollten die Kinder die Polizeiarbeit näher kennen lernen. Ein 
erfahrener Hundeführer nahm uns mit in die alltägliche und 
auch nicht alltägliche Arbeit mit einem Polizeihund. Es gab 
sogar die ganz Mutigen, die sich dem Polizeihund stellten! 
Weiter erhielten wir einen Einblick in ein Patrouillenfahrzeug 
und durften erfahren, welcher Inhalt wann und wozu gebraucht 
wird. In den Büroräumlichkei-
ten informierte uns der abtre-
tende Postenchef (geht in Pen-
sion) über die tägliche Arbeit 
eines Regionalpolizisten.
Ich hoffe, dass der Anlass allen Beteiligten gefallen hat und 
sie diesen Tag und die Polizei in positiver Erinnerung behal-
ten werden! Auf diesem Weg auch nochmals herzlichen 
Dank den diensthabenden Polizisten, die sich mit grossem 
Elan und voller Motivation für die Kinder eingesetzt haben!

Text und Bilder: Sandra Bänziger
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GEWUSST?
Karotten sind aus  

politischen Gründen orange
In manchen Gegenden der Welt gibt es weisse, gelbe, rote oder violette Karotten. In den meisten Ländern sind die Karotten heute aber orange. 
Im 17. Jahrhundert züchteten holländische Gärtner orange Karotten – als Ehrung für Wilhelm von Oranien. Oranien ist der Name des regierenden Königshauses der Niederlande. Ur-sprünglich stammt der Name Oranien von der burgundischen Grafschaft Oranien (franz. Orange), dem späteren Fürstentum Orange, in der Rhôneebene im heutigen Frankreich.

Die Farbe blieb hängen. Tausend Jahre Gelb, Weiss und Violett waren innerhalb einer Generation wie weggewischt. Wahr-scheinlich führte eine Kreuzung aus der asiatischen (violetten) und der europäischen (weissen und roten) Karotte, möglicher-weise noch mit Wildkarotten, zur Entstehung der orangen Subspezies. 

Resultate vom 16.03.2014 in Bazenheid SG
1. Spiel: STV – UH Appenzell II 9:8
2. Spiel: STV – Floorball Heiden 5:8

Resultate vom 22.03.2014 in Widnau SG
1. Spiel: STV – UHC Neckertal  5:2
2. Spiel: STV – United Toggenburg Bazenheid II 13:1

Text: Stephan Ruckli

STV Wittenbach 

Unihockey-News

Junioren D mit viel Selbstvertrauen vor der letzten  
Meisterschaftsrunde
An den letzten beiden Meisterschaftsrunden der Junioren D 
gab es bei vier Partien drei Siege und eine Niederlage. 
Gerade an der letzten Runde zeigte sich, dass die Mann-
schaft von Stephan Ruckli weitere Fortschritte erzielt hat 
und sich auch in schwierigen Situationen durchsetzen 
konnte. Somit wurde der vierte Tabellenrang gefestigt und 
der STV freut sich riesig, den Abschluss der Meisterschaft 
in der Turnhalle Steig in Wittenbach zu absolvieren. Dabei 
hofft das Team auf tatkräftige Unterstützung.
Nach längerer Spielpause waren Spieler und Trainer sehr 
motiviert, die Gegner ein weiteres Mal als Verlierer nach 
Hause zu schicken. Gelegenheit dazu bot sich erstmals an 
der vorletzten Runde in Bazenheid. Dabei hatte man auf 
dem Papier mit Appenzell einen vermeintlich schwächeren 
Gegner. Doch diese Begegnung war bis zum Schluss sehr 
umkämpft, glücklicherweise mit dem besseren Ende für den 
STV. Im zweiten Spiel duellierte man sich mit Floorball Hei-
den. Wie in der Hinrunde, wo man kurz vor Schluss noch 
den Siegtreffer des Gegners hinnehmen musste, war auch 
in dieser Partie nichts zu holen für die Wittenbacher. Die 
Mannschaft von Heiden agierte wirkungsvoller im 
Abschluss, zudem spielte die Verteidigung des STV inklusiv 
Torhüter eine unglückliche Rolle. Der Sieg ging nicht unver-
dient an den Gegner aus Heiden.
An der letzten Runde, wo man in Widnau spielte, wurde die 
Spielweise des STV ein wenig geändert. Im Spitzenkampf 
gegen UHC Neckertal agierte man nur mit den beiden 
stärksten Linien. Der dritte und vierte Block wurde 
anschliessend im zweiten Spiel eingesetzt. Das Experiment 
entpuppte sich als Volltreffer. In beiden Spielen kämpften 
alle STVler bis zum Umfallen, sodass zwei Siege die logi-
sche Konsequenz war. Das Spiel gegen Neckertal war mit 
Abstand das beste Spiel in dieser Saison. Dies hinderte 
aber den dritten und vierten Block nicht daran, ebenfalls 
gegen Bazenheid ihre beste Leistung zu zeigen, Spielfreude 
und Kampfgeist waren vorbildlich. Trainer Stephan Ruckli 
wurde zudem durch Manuel Mauchle im Coaching unter-
stützt, was sich prompt auszahlte. 

Mit den gezeigten Leistungen freut sich die Mannschaft 
inklusive Trainer auf ihren Saisonabschluss bei der Heim-
runde in der Turnhalle Steig. Unterstützen Sie ebenfalls 
unseren STV mit einem kräftigen HOPP Wittebach!

obvita – damit Ihre Spende in der 
Ostschweiz bleibt.

Schaffen Sie mehr Lebensqualität für blinde  
und sehbehinderte Menschen.

obvita  
Ostschweizerischer Blindenfürsorgeverein (OBV) 
9008 St.Gallen | www.obvita.ch

Spendenkonto PC 90-756-7
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Erich Westendarp  / pixelio.de

Rezept 

Rüebli-Limetten-Konfitüre

Zutaten (für 3 kleine Gläser)
375 g  Rüebli, geschälte

200 ml  Wasser

125 ml  Limettensaft

1   Limette, Zesten davon

500 g  Gelierzucker (2:1) 

Zubereitung
Die geschälten Rüebli grob raspeln und zusammen 
mit dem Wasser in einen Topf geben. Zugedeckt 
bei nicht zu starker Hitze ca. 10 Minuten köcheln 
lassen. Das Wasser sollte verdampft sein.  
Limettensaft, Limettenzesten (sehr feine Streifen 
der Limettenschale) und Gelierzucker zu den 
Rüebli geben. Unter Rühren zum Kochen bringen 
und 5 Minuten kochen lassen. Danach heiss in 
saubere Gläser füllen und sofort verschliessen.

Zum selber Essen oder als  
Ostergeschenk. Kochen Sie einmal 
eine etwas andere Konfitüre.
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Spielgruppe Werkstöbli

Tag der offenen Tür

Es freut mich sehr, dass ich am Freitag, 25. April, von  
16.00 Uhr – Open-End meine Spielgruppen-Türe an der 
Romanshornerstr. 94 bereits zum 13. Mal öffnen kann und 
somit auf 12 Jahre Spielgruppentätigkeit zurück schauen 
kann.
Alle Kinder mit Jahrgang 2010/2011, die nach den Som-
merferien gerne meine Spielgruppe besuchen möchten, 
sind herzlich zu einem Schnuppernachmittag eingeladen. 
Sie erhalten die Gelegenheit, die Werkstöbli-Räumlichkei-
ten, meine Spielgruppenverstärkung Janine Hengartner und 
mich kennen zu lernen. 
Die Spielgruppe bietet den Kindern den ersten Ablösungs-
prozess von zu Hause zu erproben, spielend eine neue Welt 
zu erobern; sich in einer Gruppe zu bewegen; Freundschaf-
ten zu schliessen; Konflikte unter Gleichaltrigen auszutragen 
und Lösungen zu finden. Wir stellen Natur-Materialien zum 
Ausprobieren zur Verfügung, es kann geklebt, gemalt und 
mit dem Wasser gespielt werden. All diese Dinge regen die 
eigene Kreativität und Fantasie an und machen zudem auch 
sehr viel Spass und Freude. Die Spielgruppe beinhaltet auch 
das Geschichtenhören; sich verkleiden und in Rollen schlüp-
fen; Singen und Tanzen; Kräfte messen und Machtkämpfe 
austragen, ungeahnte Fähigkeiten entdecken; den Horizont 
erweitern, Selbstvertrauen gewinnen und vieles mehr. 
Die Kinder sind in diesem Alter sehr wissbegierig, interes-
siert und sehr aufnahmefähig. Ihnen auf eine spielerische 
Art und Weise einen für sie sehr wichtigen Grundstein zu 
legen, macht uns sehr viel Spass und grosse Freude. 
Ungern lassen wir die Spielgruppenkinder nach einem Jahr 
weiterziehen, doch ihr Rucksack ist so reichlich gefüllt wor-
den, dass sie den Start in den Kindergarten bestimmt opti-
mal meistern werden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder haben Sie noch offene 
Fragen? Dann kommen Sie mit Ihrem Kind einfach vorbei, 
wir freuen uns über Ihren Besuch. Gerne nehmen wir an die-
sem Nachmittag noch definitive Anmeldungen entgegen. 

Conny Forrer mit Wald- & Spielgruppen-Team
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www.gemeindepuls.ch

Benötigen Sie preiswerte, 
qualitativ hochwertige Fens-
ter für einen Neubau oder Ihre 
Altbausanierung? Planen Sie 
einen Wintergarten oder eine 
Terrassenverglasung/Über-
dachung?

Ob Kunststoff, Alu, Holz oder 
Holz-Aluminium. Kostenlose, 
unverbindliche Beratung und 
Planung vom Fachbetrieb aus 
der Region.

Besuche auch am Abend oder 
Wochenende. Profi tieren Sie 
vom aktuell günstigen Euro-
Kurs.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ing. Erich Bischof

Mobile: +43 664/25 25 777 oder 

Vorderland Fenster Ltd.
Feldkreuzweg 13

6830 Rankweil 

Mobile: +43 664/25 25 777 oder 
CH-Mobile: 079/177 44 55 

Telefon: +43 5522/420 00 70
fenster@austria.com,

www.vorderlandfenster.at

Benötigen Sie preiswerte, 

ter für einen Neubau oder Ihre 
Altbausanierung? Planen Sie 
einen Wintergarten oder eine 

Ob Kunststoff, Alu, Holz oder 
Holz-Aluminium. Kostenlose, 
unverbindliche Beratung und 

Fachbetrieb aus 

Ing. Erich Bischof

Benötigen Sie preiswerte, 

ter für einen Neubau oder Ihre 
Altbausanierung? Planen Sie 
einen Wintergarten oder eine 

Ob Kunststoff, Alu, Holz oder 
Holz-Aluminium. Kostenlose, 

Ing. Erich Bischof

Benötigen Sie preiswerte, 
qualitativ hochwertige Fens-
ter für einen Neubau oder Ihre 
Altbausanierung? Planen Sie 
einen Wintergarten oder eine 
Terrassenverglasung/Über-
dachung?

Ob Kunststoff, Alu, Holz oder 
Holz-Aluminium. Kostenlose, 
unverbindliche Beratung und 
Planung vom Fachbetrieb aus 
der Region.

Besuche auch am Abend oder 
Wochenende. Profi tieren Sie 
vom aktuell günstigen Euro-
Kurs.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ing. Erich Bischof

Mobile: +43 664/25 25 777 oder 

Benötigen Sie preiswerte, 
qualitativ hochwertige Fens-
ter für einen Neubau oder Ihre 
Altbausanierung? Planen Sie 
einen Wintergarten oder eine 
Terrassenverglasung/Über-
dachung?

Ob Kunststoff, Alu, Holz oder 
Holz-Aluminium. Kostenlose, 
unverbindliche Beratung und 
Planung vom Fachbetrieb aus 
der Region.

Besuche auch am Abend oder 
Wochenende. Profi tieren Sie 
vom aktuell günstigen Euro-
Kurs.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ing. Erich Bischof

Mobile: +43 664/25 25 777 oder 

Benötigen Sie preiswerte, 
qualitativ hochwertige Fens-
ter für einen Neubau oder Ihre 
Altbausanierung? Planen Sie 
einen Wintergarten oder eine 
Terrassenverglasung/Über-
dachung?

Ob Kunststoff, Alu, Holz oder 
Holz-Aluminium. Kostenlose, 
unverbindliche Beratung und 
Planung vom Fachbetrieb aus 
der Region.

Besuche auch am Abend oder 
Wochenende. Profi tieren Sie 
vom aktuell günstigen Euro-
Kurs.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Ing. Erich Bischof

Mobile: +43 664/25 25 777 oder 
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FDP Wittenbach-Muolen

Hauptversammlung

Traditionell im Restaurant Rössli Muolen hat Theo Kuster, 
Präsident der FDP Wittenbach-Muolen, die zahlreich 
erschienenen Mitglieder zur Hauptversammlung begrüsst. 
In seinem Jahresrückblick liess er die verschiedenen Aktivi-
täten der FDP, wie die Neujahrsbegrüssung, die Netzwerk-
Anlässe, das Wirten im Schloss-Dottenwil etc., nochmals 
Revue passieren. Weiter wies er darauf hin, dass das Jahr 
2013 für den Vorstand sehr arbeitsreich war und anlässlich 
der Sitzungen diverse Themen intensiv diskutiert wurden. 
Die üblichen Traktanden inkl. Rechnung 2013 und Budget 
2014 konnten zügig abgehandelt werden. Zum Traktandum 
«News aus Muolen» wurde mitgeteilt, dass in Muolen ab 
1.1.2015 die Einheitsgemeinde eingeführt werde.
Adrian Rufener, Kassier, tritt nach langjähriger Mitarbeit 
aus dem Vorstand zurück. Theo Kuster würdigt den ehema-
ligen Parteipräsidenten, in dessen Amtszeit das Zusam-
mengehen der Ortsparteien von Wittenbach und Muolen 
erfolgt ist, und bedankt sich für das hohe Engagement. Es 
freut ihn, dass sich Adrian Rufener bereit erklärt hat, auch 
zukünftig für gewisse Aufgaben zur Verfügung zu stehen. 
Das Amt des Kassiers hat das Vorstandsmitglied Ruedi 
Kircher übernommen.
Durch den Rücktritt von Adrian Rufener hat sich der Vor-
stand auf die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern 
gemacht. Infolge früherer Wahlen von Vorstandsmitglie-
dern in die Räte sollte der Vorstand gleichzeitig wieder auf-
gestockt werden. Theo Kuster konnte den FDP-Mitgliedern 
gleich drei Kandidaten zur Wahl vorschlagen. Es sind dies 
Franziska Zumbühl, Roberto Schmidli und Michael Riede-
rer, welche sich gerne aktiv in die Partei- und Gemeindepo-
litik einbringen möchten. Nach einer kurzen Vorstellungs-
runde mit Informationen über die familiäre Situation und 
den beruflichen Werdegang wählte die Versammlung die 
Kandidaten in globo und einstimmig zu neuen Vorstands-
mitgliedern. 

Text: FDP Wittenbach-Muolen

Herzlichen Dank für Ihre Inserate

Oratorienchor St. Gallen

Memento

2014 – 100 Jahre nach Ausbruch des Ersten Weltkriegs,  
75 Jahre nach Ausbruch des zweiten Weltkriegs, 70 Jahre 
nach 1944, dem Jahr, in dem die Vernichtungsmaschine der 
Nationalsozialisten ihren Höhepunkt erreicht und der tsche-
chische Komponist Hans Krasa in Auschwitz sein Leben ver-
liert. Das Palmsonntagskonzert 2014 steht im Zeichen des 
Gedenkens und der Besinnung auf das Leiden der Men-
schen unter Krieg, Verfolgung, Vertreibung, Not und Tod.

Text: MR

U
. S

. H
ol

oc
au

st
 M

em
or

ia
l M

us
eu

m
, c

ou
rt

es
y 

of
 A

le
ks

an
de

r K
ul

is
ie

w
ic

z

Memento
Johannes Brahms
Schicksalslied

Hans Krása † 1944
Die Erde ist des Herrn 
Schweizer Erstaufführung

Erich Wolfgang Korngold
Abschiedslied 
Passover Psalm Schweizer Erstaufführungen

samstag | 12.04.2014 | 19.30 uhr
sonntag | 13.04.2014 | 17.30 uhr

VVK: www.oratorienchorsg.ch

Konzerteinführung 

Gaby Flatow 

Hans-Krása-Stiftung 

Theresienstadt

eine Stunde vor Konzert-

beginn in der Schutz-

engelkapelle

22
57

2



Pulsmesser

21
Donnerstag, 3. April 2014  l  Nr. 14

22636

Fusspflege & Kosmetik

Kosmetik Wittenbach
Stationsstrasse 1
9300 Wittenbach
Telefon 071 543 00 87

www.liveyouremotions.ch

HC Rover Wittenbach

Danke

Der Handballclub Rover Wittenbach hat letztes Wochen-
ende mit den letzten Spielen des Meisterschaftsbetriebes 
2013 / 2014 die Saison beendet. Die Damen haben sozu-
sagen ihre Dernière gegeben und die Junioren U15 haben 
ebenfalls ihr letztes Meisterschaftsspiel absolviert. Für das 
Herren 1 endete die Saison mit der Cup-Niederlage gegen 
den HC Andelfingen. Die 2.-Liga-Meisterschaft beendete 
das Fanionteam auf dem 4. Schlussrang. Das Herren 2 
beendete ihre 4.-Liga-Saison auf dem guten 2. Schlussrang 
und auch das Herren 3 spielte eine durchwegs positive Sai-
son. Mit den Abteilungen U13, U11, U9 und den J&S-Kids 
verfügt der HCRW über viel und hoffnungsvollen Nach-
wuchs. Wir freuen uns, bereits jetzt die neue Saison 2014 / 
2015 zu planen. In diesem Jahr warten einige Highlights auf 
den Verein. Höhepunkt wird sicher das grosse 50-Jahr-Ver-
einsjubiläum sein, welches am 13. September 2014 stattfin-
den wird. Bis dahin gilt es an dieser Stelle allen Sponsoren 
und Gönnern für die Unterstützung zu danken. Und auch 
erwähnt werden soll der tolle Publikumsaufmarsch, den wir 
am Cup-Finale und anderen Saisonhöhepunkten erleben 
durften. Nicht zuletzt möchten wir den Behörden für das 
entgegengebrachte Vertrauen danken. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung. 

Text: Mathis Kelemen, HC Rover Wittenbach

22522
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Schwimmclub Wittenbach

Langbahn-Schweizer-Meisterschaften in  
Zürich-Oerlikon 27.–30.03.2014

Tea Zoric in Topform, zweimal A-Final/ 
8. Rang über 50m Brust 34.31 (Vor-
lauf 34.20) und 100m Brust 1:16.15 
(Vorlauf 1:15.98).  Gabriel Schneider, 
Chef-Coach des Schwimmclubs  
Wittenbach, ist mit der Leistung von 
Zoric sehr zufrieden, die Athletin 
konnte sich bei allen Starts um über 
1–2 Sekunden steigern und qualifi-
zierte sich zum erstem Mal an den 
Meisterschaften für einen A-Final. 

Die beiden Newcomer des SCW: Fabio Toscan klassierte 
sich in der Bestenliste der U15 über 1500m Freistil mit 
18:08.77 im 4. Rang. Lea Schmutz verpasste die Qualifikation 
für Multination Meeting in Limassol/ Zypern vom 12./13.04.14 
um knappe 17 Hundertstel über 100m Rücken. 
Swiss Swimming verlangt von den Regionen mehr Professi-
onalität und eine höhere Trainingsqualität. Es gibt viele 
Gründe dafür, dass dies nicht so ist. Viele Leute, die oft 
auch ehrenamtlich arbeiten, haben keinen Anspruch auf 
Leistungssport. In diesem Fall sollten sie dann aber auch so 
ehrlich zu ihren Talenten sein und diesen den Wechsel zu 
grösseren Vereinen mit der Qualität von Nachwuchsstütz-
punkten empfehlen. Denn Fakt ist, dass in den kleineren 
Vereinen, Beispiel in der Region St. Gallen, zu wenig konse-
quent und qualitativ mangelhaft trainiert wird.  

Text und Bilder: Armin Toscan

22530

«Seit über 30 Jahren pflege und gestalte ich als dipl. Land-
schaftsarchitekt Ihre Gärten. Ihnen danke ich für die schöne 
Arbeit und das Vertrauen in die Engesser Gartenbau AG.»
Wilfried Voigt, Geschäftsführer und Inhaber

Engesser Gartenbau AG
9300 Wittenbach, Tel. 071 298 12 12, info@enga.ch

IG Schloss Dottenwil

Grupo Jacaranda – Von Tango bis Malambo

Feinfühlig, melodiös, verspielt und virtuos 
zugleich verstehen es die Musiker Erich 
Tiefenthaler und Pablo Miguez von Anfang 
an, das Publikum mit ihren Interpretationen 
aus dem fast unermesslichen lateinameri-
kanischen Fundus zu fesseln und bis zum 

Schluss nicht mehr loszulassen. «Grupo Jacaranda» ver-
mischt  Melancholie mit temperamentvollen Rhythmen und 
schafft damit das typische Kolorit der südamerikanischen 
Volksmusik: warm, melodiös, fliessend und mit einem schier 
unermesslichen Variantenreichtum. Getragen von swingen-
den, pulsierenden Rhythmen präsentieren sich hier tropische 
Blüten der Musikalität. Ein Feuerwerk traumhaft schöner 
Melodien, explosiver und energischer Rhythmen und romanti-
scher Soloausflüge. Musik zum intensiv Hören, Abtauchen 
und Ergründen. Der argentinische Sänger und Gitarrist Pablo 
Miguez vermag mit seiner sonoren Bassstimme das Publikum 
zu fesseln und zu begeistern. Virtuos begleitet er sich und den 
hervorragenden österreichischen Flötisten Erich Tiefenthaler.

Schloss Dottenwil

GRUPO JACARANDA
von Tango bis Malambo

Samstag, 5. April 2014, 20.00 Uhr

Eintritt: Fr. 20.00, Essen ab 18 Uhr 
(Gruppe üs gfallt's)

Anmeldung und Info 071 298 57 83  
(K. Fisch)
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www.dottenwil.ch

Kellergalerie, bis 20.4.
Heinrich Stäuble
«malender Glasmaler»
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Tel. +41 71 222 76 36  I  info@maxsolution.ch

Kodex Verein Wittenbach

Kodex-Auszeichnung im OZ-Grünau

Wiederum haben Wittenbacher  Jugendliche ab dem  
7. Schuljahr auf Suchtmittel verzichtet und damit ein Zeichen 
gesetzt. Sie haben ein Jahr lang die vier Verhaltensregeln: 
keine Tabak- und Raucherwaren, kein Rauschgift, keine 

alkoholischen Getränke und ohne 
Medikamentenmissbrauch erfolgreich 
eingehalten. Nach drei Phasen (Jahre) 
über Bronze, Silber und Gold wird am 
Schluss mit den Jugendlichen zusam-
men ein Lebensbaum gepflanzt. Mit 
dem heutigen Tag in Wittenbach sind 
bereits 27‘000 Jugendliche erfolg-
reich mit der Kodex-Urkunde ausge-
zeichnet worden. 

Text: Alexander Fürer, Bilder: Kodex Verein Wittenbach

www.gemeindepuls.ch
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Bauunternehmung | Grüntalstrasse 14a | 9300 Wittenbach | 071 290 14 62 

www.marconato.ch

ZU VERKAUFEN
Andwil, St. Otmarstrasse 10

 An bevorzugter, ruhiger Wohnlage, 

 3½-Zimmer-Attika-Wohnung
 –  80 m2 Terrasse mit atemberaubender Aussicht
 –  ganztägige Besonnung
 –  gehobener Ausbaustandard mit Cheminée
 –  Wohnung Fr. 470’000.–, TG Fr. 28’000.–
 –  Fotos: www.newhome.ch  Code: RJKU

22641

ROFRA AG IMMOBILIEN-TREUHAND
Verkauf | Verwaltung | Bewertung
Peter Frauenknecht 079 692 43 80

Vermisst wird Kater «Häppy»
12 -jährig, kastriert und gechipt. Nach unserem  
Umzug von Wittenbach nach Niederuzwil ist er seit  
dem 24.02.2014 verschwunden.

Bitte auch in Kellern, Gartenhäuschen 
und Garagen etc. nachsehen.  
Finderlohn!

Bitte melden bei Regina Tetzlaff  
079 712 85 83
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